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Liebe Gemeinde!

  

Glauben ist lebendig und dynamisch: mal 
stärker, mal schwächer. Es gibt viele Mög-
lichkeiten, sich mit dem eigenen Glauben 
auseinanderzusetzen und ihn zu stärken. 
Für mich spielen dabei unterschiedliche 
biblische Motive eine Rolle – mal begleitet 
mich das eine intensiver, mal fordert mich 
ein anderes deutlich heraus.

Ein solches Motiv, eine ganz persönliche Er-
mutigung, möchte ich heute mit Ihnen tei-
len.

Auf dem Bild sehen Sie den Anhänger einer 
Kette, die ich mir in meiner Anfangszeit hier 
in den Gemeinden gekauft habe.

Denn, ich bin ein ehrgeiziger Mensch. Ich 
halte an meinen Zielen fest. Mit meiner 
Ordination zur Pfarrerin ist ein Kindheits-

wunsch in Erfüllung gegangen. Doch was 
folgt nach Leistungsorientierung und Prü-
fungsdruck? Welches Ziel wartet nach der 
letzten Prüfung?

Ich habe mich für vieles verantwortlich ge-
fühlt:
Menschen den Glauben nahe zu bringen 
– Menschen jeden Alters, jeder Herkunft, 
Sozialisation, mit ganz unterschiedlichen In-
teressen und Einstellungen. Jeder Kirchen-
austritt ein Beleg meines Scheiterns? So 
grenzenlos gedacht ist das anmaßend – und 
es kann nur überfordernd sein.

Ich brauchte Zuspruch.
Ich brauchte Halt und Übung darin, mein 
Gottvertrauen nicht zielgerichtet zu le-
ben, sondern es im Loslassen zu halten 
– und gehalten zu wissen. Daran sollte 
mich der Anhänger der Kette erinnern, als 
Symbol folgenden Gleichnisses, welches 
mein ständiger Begleiter wurde: aus dem  
Markusevangelium 4,26–29:

„Mit dem Reich Gottes ist es so, wie wenn 
ein Mensch Samen aufs Land wirft und 
schläft und steht auf, Nacht und Tag; und 
der Same geht auf und wächst – er weiß 
nicht wie.
Von selbst bringt die Erde Frucht, zuerst 
den Halm, danach die Ähre, danach den vol-
len Weizen in der Ähre.
Wenn aber die Frucht reif ist, so schickt er 
alsbald die Sichel hin; denn die Ernte ist da.“

Der Mensch weiß nicht, wie Gott wirkt.
Und vor allem: Nachdem der Mensch den 
Samen ausgesät hat, schläft er erst einmal 
eine Runde. Er lässt los. Er macht weiter; in 
einem grundlegenden Vertrauen: „Er weiß 
nicht wie.“

Das hat mich sehr getröstet, mich beruhigt 
und mir die Last von den Schultern genom-
men. Daran soll mich diese Kette immer 
wieder erinnern. Dass Leistungsdruck um-
gemünzt wird in Leichtigkeit – und Kontrol-
le in Vertrauen verwandelt.

Übung in diesem Glauben brauche ich im-
mer wieder. Und ich wünsche Ihnen und 
uns, dass wir immer wieder neu in dieses 
Loslassen finden und von diesem Gottver-
trauen gefunden werden.
Zuletzt als Frage an Sie:
Haben Sie auch eine solche Erinnerungs-
stütze? Etwas, das sie aufbewahren, da-
mit sie immer wieder an das erinnert wer-
den, was Ihnen wichtig ist?

Ich freue mich von Ihnen zu hören. 
Herzliche Grüße und bis bald, 
Ihre Pfarrerin Judith Schaefer

Menschen für Menschen

Sie sorgen für den guten Ton bzw. für die schö-
ne Musik in unseren Kirchen.
Die drei Kirchenmusiker*innen sitzen an den Or-
geln, am Flügel oder dirigieren Chöre für uns.
Britta Reinke hat unsere drei Musiker*innen 
interviewt:
Was hat Sie zur Kirchenmusik gebracht?
Ich bin als Pfarrerstochter schon von Kindesbei-
nen an mit Kirchenmusik aufgewachsen, lernte 
Orgelspielen und sang in allen Chören eifrig 
mit. In mir wuchs der Wunsch, dies beruflich an-
zustreben. 

Welches sind Ihre größten Herausforderun-
gen bei Ihrer Arbeit für die Gemeinde?
Das Schöne, aber auch Herausfordernde ist, 
der Vielfalt dieses breit gefächerten Berufes 
gerecht zu werden. Im Hinblick auf unsere Ge-
meindefusion heißt es, „Altes und Neues“ in 
Einklang zu bringen und zwar in Zeiten knapper 
werdender Mittel mit weniger Mitarbeitenden.

Was macht Ihnen am meisten Spaß an Ihrem 
Beruf als Kantorin?
Die musikalische Arbeit mit allen Generationen, 
von den Kitachören über die Jugendkantorei 
und bis hin zu den Erwachsenen, bereitet mir 
Freude. Sowohl mit Laien als auch mit profes-
sionellen Musiker*innen zu arbeiten, ist wun-
derschön. Mein Ziel ist es, den Menschen über 
die Kirchenmusik einen Zugang zu Gemeinde 
und Kirche zu verschaffen.

Wenn Sie sich etwas wünschen dürften, wel-
ches Musikstück würden Sie am liebsten zu 
Gehör bringen?
Da gibt kein spezielles Werk. Das Schöne ist, 
eine Vielfalt der Epochen in Chor und Orgel-
werken darstellen zu können. 

Hanna Wolf-Bohlen,  
Ev. Clarenbach-Kirchengemeinde 
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Was hat Sie zur Kirchenmusik gebracht? 
Ein Orgelneubau in meiner Heimatgemein-
de, die Liebe zur Musik, die Suche nach 
Wahrheit, Johann Sebastian Bach.

Welches sind Ihre größten Herausforde-
rungen bei Ihrer Arbeit für die Gemeinde?
Kommunikation und Koordination.

Was macht Ihnen am meisten Spaß an 
Ihrem Beruf als Kantor?
Das Orgelspiel, das Verbundensein mit 
der kosmischen Weisheit, der Versuch der 
Verkündigung, Gottesdienste mit musikali-
scher Herausforderung. 
Es ist immer sehr schön, wenn meine Be-
geisterung für klassische Musik geteilt wird. 

Wenn Sie sich etwas wünschen dürften, 
welches Musikstück würden Sie am liebs-
ten zu Gehör bringen?
Eines von so vielen:
Konzert in A-Dur von Johann Christoph 
Friedrich Bach in der Fassung für Orgel und 
Orchester. 

Frank Stanzl,  
Ev. Dietrich-Bonhoeffer- 

Gemeinde Junkersdorf

Was hat Sie zur Kirchenmusik gebracht?
Ich habe in Köln Musik und Deutsch auf Lehr-
amt sowie Musiktheorie studiert und hatte 
zunächst nichts mit Kirchenmusik im engeren 
Sinn am Hut.
2018 fragte mich meine Vorgängerin, ob ich 
mir vorstellen könne in der Gemeinde einzu-
steigen. Einige Überlegungen später habe 
ich mich erfolgreich auf die Stelle beworben 
und die Ausbildung zum C-Kirchenmusiker 
absolviert. 

Welches sind Ihre größten Herausforde-
rungen bei Ihrer Arbeit für die Gemeinde?
Eine der größten Herausforderungen ist die 
Vielseitigkeit der Kirchenmusik, die verschie-
dene Menschen anspricht. So versuche ich 
neben klassischer Kirchenmusik auch Stile 
wie Pop oder Filmmusik mit einzubeziehen.

Was macht Ihnen am meisten Spaß an Ih-
rem Beruf als Kantor?
Als nebenamtlicher Kirchenmusiker ist mein 
Arbeitsumfang hier geringer als bei meinen 
Kolleg*innen. Da ich hauptsächlich an Univer-
sitäten und Hochschulen lehre und aktuell in 
Musikwissenschaften promoviere, ist es für 
mich aber der perfekte Ausgleich. 

Wenn Sie sich etwas wünschen dürften, 
welches Musikstück würden Sie am liebs-
ten zu Gehör bringen?
Ich würde gerne die frühe Kantate „Gottes 
Zeit ist die allerbeste Zeit“ BWV 106 einmal 
aufführen, den sogenannten Actus tragicus, 
den Bach wohl als 22-jähriger komponiert 
hat. 

Frederik Stark,  
Ev. Kirchengemeinde Weiden/Lövenich

v.l.n.r. Frank Stanzl, Hanna Wolf-Bohlen,  
Frederik Stark

Neues aus BraJuWei	  
(= Braunsfeld, Junkersdorf, Weiden/Lövenich)

Unzählige Gemeindeglieder haben sich den 
letzten Sommer über Gedanken gemacht, 
was denn ein neuer Name für unsere neue 
gemeinsame Gemeinde ab 1.1.1027 sein 
könnte. Aus den vielen tollen Vorschlägen 
haben die Mitarbeitenden und die Presby-
terien der drei Gemeinden eine Favoriten-
Liste erstellt, aus der dann im Oktober der 
neue Name einmütig ausgewählt wurde:

Evangelische Clarenbach-Gemeinde  
Köln-West

Damit wird an einen evangelischen Namens-
patron erinnert, Adolf Clarenbach, der als 
Prediger in der Reformationszeit in Köln 
wegen seines Glaubens hingerichtet wurde. 
Sein Bekennermut kann auch heute noch 
Vorbild sein. Seine Hinrichtungsstätte liegt 
übrigens hier im Kölner Westen, nämlich auf 
dem Melatenfriedhof. Inzwischen steht der 
Name Clarenbach (beim Clarenbachwerk 
und beim Clarenbachstift) auch für eine 
deutliche diakonische Präsenz. 
Welches Profil die neue Clarenbach-Ge-
meinde Köln-West entwickeln wird, ist unse-
re gemeinsame Aufgabe. Ein neues Logo für 
die fusionierte Gemeinde ist schon in Arbeit.

Seit rund einem Jahr gibt es vermehrt sog. 
Regionalgottesdienste im Predigtplan. 
Dann findet in einer unserer drei Kirchen 
ein gemeinsamer Gottesdienst für den ge-
samten Fusionsraum statt. Inzwischen ma-
chen sich auch immer mehr Gottesdienst-
besucher bei solchen Gelegenheiten auf 
den Weg in die Nachbarschaft. Nicht nur die 
Pfarrerinnen und der Vikar üben sich im Kan-
zeltausch; auch die drei Kirchenmusiker*in-
nen pflegen den „Orgelbanktausch“.
Zu einer Fusion gehört natürlich auch ein 
neuer gemeinsamer Gemeindebrief. Er 
wird voraussichtlich schon mit der nächsten 
Ausgabe im Sommer erscheinen. Die drei 
Redaktionskreise haben sich schon mehr-
fach getroffen, und haben unter der Feder-
führung von Pfarrerin Judith Schaefer das 
neue „Blättchen“ entwickelt. Lassen Sie sich 
überraschen!
Die Vorbereitung zur Fusion nimmt also an 
Fahrt auf. Bewährtes wird sich weiter be-
währen, und Neues wird aus dem kreativen 
Zusammenspiel erwachsen. Wie heißt es 
in dem schönen Kirchenlied „Ein Schiff, das 
sich Gemeinde nennt“: Und was die Mann-

schaft auf dem Schiff ganz fest zu-
sammenschweißt in Glaube, Hoff-
nung, Zuversicht, ist Gottes guter 
Geist.
Hier sei auch erwähnt, dass unser 
Kirchenkreis Köln-Nord mit Köln-
Mitte und Köln-Süd zum 1. Januar 
2026 zum Kirchenkreis Köln-
Linksrheinisch fusioniert ist. 

Ulrike Graupner
Neue Gemeinde – neuer Name 
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Dinner in White

Dieses Jahr kommt etwas Neues! Am Samstag, 5. September feiern wir Open-Air von  
18 bis ca. 22 Uhr das „Dinner in White“ vor der Clarenbachkirche: wir stellen Tische mit Bän-
ken zur Verfügung, unsere Gäste kommen gerne weiß gekleidet, alles hat einen festlichen 
Rahmen. Sie buchen im Vorfeld unter clarenbachgemeinde@ekir.de Ihren Tisch unter An-
gabe der Personenzahl und bringen Ihr Picknickkörbchen gefüllt mit lauter Leckereien und 
Getränken mit. Wie beim Picknick üblich bringen Sie auch Teller, Besteck und Gläser mit, 
auch eine Tischdecke und vielleicht etwas Deko. So ergeben sich an dem hoffentlich lauen 
Sommerabend bei der ein oder anderen Musikuntermalung nette Gespräche in lockerer, 
ungezwungener Atmosphäre. 
Das Presbyterium durfte so einen 
netten Abend im vergangenen Jahr 
in der Dietrich-Bonhoeffer-Gemein-
de in Junkersdorf erleben. Es war 
ein sehr gelungener Abend, der 
dort alle zwei Jahre vor dem Ge-
meindefest gefeiert wird. So haben 
wir überlegt, in diesem Jahr die Lü-
cke zu schließen und auch hier das 
„Dinner in White“ zu zelebrieren. 
Wir freuen uns auf Sie – lassen Sie 
uns gemeinsam feiern!
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Save the Date:  

Sonntag, 28. Juni 2026 

Warum? unser 33. Gemeinde-
fest findet statt!
Gottesdienst für Alle,  mit Posau-
nenchor und Chören, um 11 Uhr
Anschließend geht es auf unse-
rem Festplatz weiter mit:

Übrigens: wie schon in den An-
fängen wird immer noch in bar 
bezahlt – aber bitte in Euro.
Wer helfen möchte, meldet sich 
gerne im Gemeindebüro.

Dinner in White

Was ist eigentlich ein Regionalgottesdienst?

Im Predigtplan taucht jetzt hin und wieder 
das Stichwort Regionalgottesdienst auf, 
an einer der drei Predigtstätten in Weiden, 
Junkersdorf oder Braunsfeld. Die beiden 
anderen Gemeinden laden dann jeweils zu 
diesem Regionalgottesdienst in der Nach-
barschaft ein. In Kurzform ist es also ein 
Gottesdienst für alle drei Standorte.

Dahinter stehen 
mehrere Grün-
de. Zum einen 
bietet sich ein 
Regionalgottes-
dienst an, wenn 
die drei Pfarre-
rinnen Dagmar 
Müller, Judith 
Schaefer und 
Ulrike Graupner 
alle zusammen 
auf einer Ge-
meindefahrt unterwegs sind, sei es mit ihren 
Presbyterien oder mit ihren Konfirmanden-
gruppen. Zum anderen gibt es auch zuneh-
mend musikalische Regionalgottesdiens-
te, wenn unsere drei Kirchenmusiker*innen 
zusammen ein Projekt verwirklichen wollen. 
Was für eine Chance, Frederik Stark, Frank 
Stanzl und Hanna Wolf-Bohlen zusammen 
mit ihren jeweiligen Begabungen zu erle-
ben!

Mitunter werden auch Regionalgottes-
dienste an solchen Sonn- und Feiertagen 
angeboten, die voraussichtlich schwächer 
besucht sein werden. Denn es ist wohl für 
alle Beteiligten erfreulicher, in einer gut ge-

füllten Kirche Gottesdienst zu feiern, als in 
drei dünn besetzten Kirchen.

Die drei Kirchen im Fusionsraum sind alle 
gut erreichbar und nur wenige Kilometer 
voneinander entfernt: die Kirche in Weiden, 
gegenüber vom Rheincenter, die Dietrich-
Bonhoeffer-Kirche in Junkersdorf, in der 
Birkenallee, und unsere Clarenbachkirche in 
Braunsfeld, direkt an der Haltestelle Claren-
bachstift. Schaut bei den Nachbarn vorbei!

Ulrike Graupner
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DAMALS  

im Dezember 1989 begann Clarius…
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Claria

Es gibt diese Momente im Leben, da muss 
Platz geschaffen werden für Neues. Die 
Rede ist vom Ausmisten im Frühjahr, dem 
Frühjahrsputz. Oder ähnlich das Sprich-
wort: „Dreimal umgezogen ist wie einmal 
abgebrannt“. Die Zusage in der Jahreslo-
sung „Ich mache alles neu“ bedeutet nicht 
nur Erneuerung, sondern: Sie bedeutet 
auch Abschied.

Abschied tut manchmal weh. Es kann sich 
anfühlen, als ginge einem nicht nur etwas 
verloren, sondern als bliebe geradezu et-
was von einem selbst auf der Strecke. Aber 
ohne Ende gibt es keinen Anfang!

So ist es für Claria jetzt an der Zeit, sich an 
dieser Stelle zu verabschieden. Fast drei 
wertvolle Jahre als Nachfolgerin von Clari-
us – das waren gute Momente des Nachden-
kens, Erklärens und Kommentierens.

Der Abschied von einem Gemeindebrief der 
Clarenbach-Kirchengemeinde Köln-Brauns-
feld ist der Anfang eines gemeinsamen Ge-
meindebriefs der zukünftigen Clarenbach-
Gemeinde Köln-West. Und darum bittet 
Claria:

• �Achten Sie im neuen gemeinsamen Ge-
meindebrief auf die vielen Möglichkeiten, 
in der Kirche Gemeinschaft zu erleben, 
spannende Anregungen zu erhalten und 
im Glauben zu wachsen.

• �Freuen Sie sich auf die Ausweitung unse-
rer Medien: die Welt wird digitaler, und so 
entsprechen wir mit unserem Medienmix 
diesem Trend. Aber auch das bewährte 
Papierformat lebt weiter!

• �Stellen Sie weiter Ihre Fragen, stellen Sie in 
Frage, bringen Sie sich ein und diskutieren 
Sie. Eine solche Kultur des Dialogs zeich-
net uns als Christinnen und Christen aus. 
Halten Sie daran fest!

Clarius und Claria bleiben eingeschrieben in 
die Geschichte der Gemeinde. Gestalten Sie 
ihre Zukunft mit!

In diesem Sinne grüßt Sie herzlich,
Ihre Claria

Eine Kleiderkammer der besonderen Art!

Gehen Menschen in eine Kleiderkammer, so 
wollen sie meist Anziehsachen.

Bei der Clarenbach-Kleiderkammer ist das 
anders: Sie vermittelt ein heimisches Ge-
fühl. Die Bedürftigen fühlen sich wie zu 
Hause. In leicht gebrochenem Deutsch 
höre ich einen Mann sagen, er sei Armenier. 
Diese ethnische Gruppe hat es nicht leicht. 
Viele Armenier leben in der Diaspora, da sie 
verfolgt wurden. Sie gehören zu den ältes-
ten Christen. Ein anderer Mann erzählt mir 
von einem Unfall, den er hatte. Das Auge 
war verletzt und musste genäht werden. 
Vertraute Dinge werden erzählt. 

Alle unsere Kunden bekommen ein Täss-
chen Kaffee, Kekse, eine Essensmarke und 
natürlich ein privates Ge-
spräch. Wir kennen uns. 
Gelegentlich kommen 
neue Gesichter dazu. In 
unserer scheinbar reichen 
Gesellschaft gibt es ge-
nug Armut. Es ist nicht im-
mer leicht, ein passendes 
Kleidungsstück zu finden. 
Warme Schuhe sind an 
kalten Tagen begehrt. Sie 
müssen passen und auch 
gefallen. Die Ehrenamtle-
rinnen müssen viel Geduld 
haben und manchmal auch 

eiserne Nerven. Ordnung gibt es nur, wenn 
jeder Nutzer einen Zettel mit einer Zahl er-
hält. So weiß man, wer an der Reihe ist, sich 
Kleidung geben zu lassen. Danke hören wir 
immer wieder. Unser Team ist froh, in dem 
neuen Gemeindehaus Peter-von-Flieste-
den-Str. 2 schöne Räumlichkeiten vorzu-
finden, obwohl der Raum, in dem sich die 
Anziehsachen befinden, klein und stickig 
ist. Die Arbeit darin ist nicht leicht. Wohl 
fühlen wir uns, wenn unsere Kunden zufrie-
den sind, wir glückliche Gesichter sehen und 
wir nach getaner Arbeit ein warmes Gefühl 
spüren.

Dr. Michael Weidemann
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MOMENTAUFNAHMENGEMEINDELEBEN

Saubere und gut erhaltene Kleidung für den Alltag können Sie  

gerne zu den Öffnungszeiten des Gemeindebüros  

(montags 15-18 Uhr, dienstags bis donnerstags 10-12 Uhr) bei uns abgeben. 

Das Team unserer Kleiderkammer 
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GRUPPEN UND KREISEADRESSEN

Pfarrerin Ulrike Graupner
( 0221/589 48 08
E-Mail: ulrike.graupner@ekir.de
Sprechstunden nach Vereinbarung

Vikar Philipp Bauhaus
( 0155/106 798 10 E-Mail: philipp.bauhaus@ekir.de

Gemeindebüro Kerstin Schwender, Peter-von-Fliesteden-Str. 2, 50933 Köln
montags 15–18 Uhr, dienstags bis donnerstags  10–12 Uhr, 
( 0221/49 49 26
E-Mail: clarenbachgemeinde@ekir.de

Küsterin Claudia Pohlmann, Aachener Str. 458, 50933 Köln
( 0173/810 90 59, E-Mail: claudia.pohlmann@ekir.de

Kirchenmusik Kantorin Hanna Wolf-Bohlen  
( 0177/172 63 27, E-Mail: hanna.wolf-bohlen@ekir.de

Kindertagesstätte Leiterin: Ilka Peters, Aachener Str. 458, 50933 Köln
( 0221/49 51 24, E-Mail: kita-clarenbach@ekir.de

Jugendleiter Jonah Engelhardt
( 01520/90 600 14, E-Mail: jonah.engelhardt@ekir.de

Seniorenheim,  
Tagespflege,
Wohnen mit Service

Gemeinnütziges Sozialwerk der Ev. Clarenbach-
Kirchengemeinde Köln-Braunsfeld GmbH, Clarenbachstift
Leiterin: Irina Helmert, Peter-von-Fliesteden-Str. 1, 50933 Köln
( 0221/949 82 80, E-Mail: info@clarenbachstift.de

Altentagesstätte
„Dr. Schaefer-Ismer“

Achim Schüler & Natalie Trautmann
Brauweilerweg 8, 50933 Köln 
( 0221/48 60 85, E-Mail: atb@clarenbachstift.de

Seniorenberatung  
Diakonisches Werk:

Palanterstr. 13, 50937 Köln
( 0221/570 237 71

Kölsch Hätz
Nachbarschaftshilfe

Wiethasestr. 65, 50933 Köln
( 0221/94 96 98 75, E-Mail: info@koelsch-haetz.de 

Verwaltung im Ev. Kirchenkreis Köln-Linksrheinisch   
Kartäusergasse 9-11, 50678 Köln
( 0221/33 82 40-0 
E-Mail: kirchenkreis.koeln-linksrheinisch@ekir.de

Konto Clarenbachgemeinde Konto Sparkasse KölnBonn
IBAN DE34 3705 0198 0004 7124 51, BIC COLSDE33XXX

Posaunenchor montags, 19.30–21 Uhr 
in der Clarenbachkirche 
Leitung: Jakob Valder, E-Mail: jakob.valder@ekir.de (0151/111 817 05

Chöre der  
Gemeinde

Leitung: Hanna Wolf-Bohlen,
E-Mail: hanna.wolf-bohlen@ekir.de

( 0177/172 63 27

Kinderkantorei montags 	15.30–16.15 Uhr (1. und 2. Klasse)
	 16.15–17.00 Uhr (3. und 4. Klasse)

Jugendkantorei	 montags	17.15–18.00 Uhr (5. bis 7. Klasse)

Kleine Kantorei freitags	 19.00–20.30 Uhr 

Frauenhilfe 
„Clarenbach“

vierzehntägig dienstags, 15 Uhr, 
Kontakt: Annelie Radermacher  
Heidrun Wolter
Nächste Termine: 3./17. und 31. März,  
14. und 28. April, 12. und 26. Mai, 9. und 23. Juni

( 0221/491 17 41
( 0221/49 64 47

Literaturkreis Kontakt: Renate Becker-Barthold
Nächste Termine: 12. März: Wolf Haas, Wackelkontakt, 
9. April: Laszlo Krasznahorkai, Im Norden ein Berg, in 
Süden ein See, im Westen Wege, im Osten ein Fluß, 
7. Mai: Hu Anyan, Ich fahr Pakete aus in Peking, 
26. Juni: Nelio Biedermann, Lazar

(0221/947 29 54

Gesprächskreis 
Pflegende  
Angehörige

in der Regel am zweiten Mittwoch im Monat, 13.30 Uhr
Kontakt: Marieke von Osterhausen
Nächste Termine: 11. März, 15. April, 13. Mai, 10. Juni

(0221/139 12 14

Aktive Frauen 
und Männer

alle zwei Monate am letzten Mittwoch, 19 Uhr
Kontakt: Dr. Michael Weidemann 
25. März, 27. Mai ( 0221/497 13 46

Kleideraus- 
gabe	

i.d.R. jeden letzten Donnerstag im Monat	
Kontakt: Dr. Michael Weidemann
26. März, 30. April, 28. Mai, 25. Juni ( 0221/497 13 46

Krabbelgruppe donnerstags, 9 Uhr	
Kontaktaufnahme gerne über den QR-Code		
(über WhatsApp) mit der Krabbelgruppe

Veranstaltungen in der Clarenbachkirche, Aachener Str. 458

Veranstaltungen im Fliestedenhaus, Peter-von-Fliesteden-Str. 2

Wir geben auf unserer Homepage (www.clarenbachgemeinde.de) und in unseren 
Schaukästen die jeweils nächsten Termine der Gruppen und Kreise bekannt.
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GOTTESDIENSTEGOTTESDIENSTE

Datum Clarenbachkirche in Braunsfeld
Aachener Straße 458, 50933 Köln

Bonhoefferkirche in Junkersdorf
Birkenallee 18, 50858 Köln

Evangelische Kirche in Weiden
Aachener Straße 1208, 50858 Köln

Sonntag 01.03.2026 11 Uhr	 Familiengottesdienst
	 Pfarrerin Graupner

11 Uhr 	 Gottesdienst
	 Pfarrerin Schaefer

11 Uhr 	 Familiengottesdienst 
	 Pfarrerin Müller

Freitag 06.03.2026 15 Uhr	� Weltgebetstags-Gottesdienst
	 mit der Frauenhilfe

15 Uhr 	 Weltgebetstags-Gottesdienst
	 Heike Zeeh und Team

15 Uhr	� Weltgebetstags-Gottesdienst 
Team Frauenhilfe und Frauen-
gemeinschaft in Lövenich

Sonntag 08.03.2026 11 Uhr	 Gottesdienst
	 Vikar Bauhaus	

11 Uhr 	 Abendmahlsgottesdienst
	 Pfarrerin Schaefer

9.30 Uhr 	 Abendmahlsgottesdienst
	 mit Predigtnachgespräch
	 Pfarrerin Crohn

Sonntag 15.03.2026 11 Uhr	 Goldkonfirmation 
	 mit Abendmahl
	 Pfarrerin Graupner

11 Uhr	 Gottesdienst
	 Pfarrer i.R. Mazuch

18 Uhr	 Irish-Gottesdienst
	 mit Band Fragile Matt
	 Pfarrerin Schaefer

Sonntag 22.03.2026 	 Regionalgottesdienst
	 in Junkersdorf

11 Uhr 	 Regionalgottesdienst
	 mit Orgelschwerpunkt
	 Vikar Wienen 

	 Regionalgottesdienst
	 in Junkersdorf

Sonntag 29.03.2026 11 Uhr	 Thomasmesse
	 Pfarrerin Graupner

11 Uhr 	 Gottesdienst
	 Pfarrerin Neufang

9.30 Uhr	 Abendmahlsgottesdienst
	 Pfarrerin Crohn

Grün- 
donnerstag

02.04.2026 19 Uhr 	 Abendmahlsgottesdienst
	 Vikar Bauhaus

18 Uhr 	 Abendmahlsgottesdienst
	 Pfarrerin i.R. Doffing

19.30 Uhr 	 Meditativer Gottesdienst mit
	 Tischgespräch und Abendmahl
	  Pfarrerin Crohn

Karfreitag 03.04.2026 11 Uhr	 Gottesdienst 
	 mit Solisten und Streichern
	 Pfarrerin Graupner

17 Uhr 	 Gottesdienst
	 Pfarrerin Müller
 

15 Uhr 	 Gottesdienst
	 Pfarrerin Müller

Osternacht/ 
Ostermorgen

04.04.2026 22.30 Uhr	 Osternachtsfeier mit Abendmahl 
	 und Osterfeuer
	 Pfarrerin Graupner

21 Uhr 	 Osternachtsfeier mit 
	 Osterfeuer
	 Pfarrerin Schaefer

6 Uhr 	� Gottesdienst am Ostermorgen
	 mit Osterfrühstück
	 Pfarrerin Crohn

Ostersonntag 05.04.2026 11 Uhr  	 Abendmahlsgottesdienst
	 Pfarrerin Graupner

11 Uhr	 Gottesdienst
	 Pfarrerin Schaefer

11 Uhr	 Familiengottesdienst mit  
	 Ostereiersuche und Café,  
	 Pfarrerin Müller

Ostermontag 06.04.2026 9.30 Uhr 	 Gottesdienst
	 Pfarrerin Schaefer

11 Uhr 	 Familiengottesdienst 
	 Pfarrerin Schaefer

11 Uhr 	� Singegottesdienst 
	 Kirchenmusiker Stark

Sonntag 12.04.2026 11 Uhr 	 Gottesdienst
	 Pfarrerin Schaefer  	  

9.30 Uhr	 Gottesdienst
	 Pfarrerin Schaefer

9.30 Uhr	 Abendmahlsgottesdienst 
	 mit Predigtnachgespräch
	 Pfarrerin Crohn

Samstag 18.04.2026  	 15 Uhr	� Konfirmationsgottesdienst 
Pfarrerin Schaefer

	�

Sonntag 19.04.2026 11 Uhr 	 Gottesdienst
	 Pfarrerin Graupner

11 Uhr 	 Konfirmationsgottesdienst 
	 Pfarrerin Schaefer

11 Uhr 	 Gottesdienst
	 Pfarrer i.R. Heimbach 

Gottesdienste im neuen  
Gottesdienstverbund
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Das Abendmahl feiern wir in der Clarenbachkirche mit Wein und Saft. 
Im Anschluss an unseren Gottesdienst findet in der Regel ein Kirchencafé statt, zu dem wir 
alle herzlich einladen.

Aktuelle Änderungen zu den Gottesdiensten entnehmen Sie bitte der Homepage.

Die Uhrzeiten unserer Gottesdienste
9.30 Uhr	� Wenn an einem ersten Sonntag im Monat für die/den Prediger:in zwei Gottesdienste in 

zwei Gemeinden stattfinden, dann findet der Gottesdienst in Braunsfeld um 9.30 Uhr statt.
11.00 Uhr	 ist die reguläre Zeit für die meisten Gottesdienste
18.00 Uhr	� An einigen Sonn- und Feiertagen gibt es einen Abendgottesdienst um 18 Uhr bei uns, z.B. 

immer an Pfingstmontag
19.00 Uhr	� Wenn ein evangelischer Feiertag auf einen Werktag fällt, bieten wir einen Abendgottes-

dienst um 19.00 Uhr an.

Datum Clarenbachkirche in Braunsfeld
Aachener Straße 458, 50933 Köln

Bonhoefferkirche in Junkersdorf
Birkenallee 18, 50858 Köln

Evangelische Kirche in Weiden
Aachener Straße 1208, 50858 Köln

Samstag 25.04.2026 	 15 Uhr 	 Konfirmationsgottesdienst 	
	 Pfarrerin Schaefer

	�

Sonntag 26.04.2026 11 Uhr	 Gottesdienst
	 Pfarrerin Graupner 

9.30 Uhr	 Gottesdienst
	 Pfarrerin Graupner

11 Uhr 	 Familiengottesdienst 
	 Pfarrerin Müller

Sonntag 03.05.2026 11 Uhr  	 Gottesdienst
	 Vikar Bauhaus

11 Uhr 	 Abendmahlsgottesdienst
	 Pfarrerin Schaefer

11 Uhr	 Abendmahlsgottesdienst 
	 Pfarrerin Crohn

Samstag 09.05.2026 12 Uhr	 Konfirmationsgottesdienst
	 Pfarrerin Graupner 	

Sonntag 10.05.2026 11 Uhr 	 Konfirmationsgottesdienst
	 Pfarrerin Graupner

11 Uhr	 Gottesdienst
	 Vikar Bauhaus

11 Uhr	 Konfirmationsgottesdienst 
	 Pfarrerin Müller

Donnerstag
Christi Himmel-
fahrt

14.05.2026 	 Regionalgottesdienst 
	 in Junkersdorf

11 Uhr	 Open-Air-Gottesdienst  
	 mit Posaunenchor
	 Pfarrerin Schaefer

	 Regionalgottesdienst
	 in Junkersdorf

Sonntag 17.05.2026 11 Uhr	 Gottesdienst
	 Pfarrerin Graupner 

11 Uhr	 Abendmahlsgottesdienst
	 Pfarrerin Schaefer

11 Uhr	 Konfirmationsgottesdienst
	 Pfarrerin Müller

Pfingstsonntag 24.05.2026 11 Uhr	 Abendmahlsgottesdienst
	 Vikar Bauhaus

11 Uhr	 Gottesdienst
	 Pfarrer i.R. Heimbach

11 Uhr	 Familiengottesdienst 
	 Pfarrerin Müller

Pfingstmontag 25.05.2026 18 Uhr	 Ökum. Open-Air-Gottesdienst 
	 mit Posaunenchor
	 Pfarrerin Graupner

11 Uhr	 Familiengottesdienst
	 Pfarrerin Schaefer

11.30 Uhr	 Ökum. Gottesdienst 
	 in der Heilig-Geist-Kirche
	 Pfarrerin Müller

Sonntag 31.05.2026 11 Uhr 	 Begrüßungsgottesdienst
	 der neuen Konfirmanden 
	 Pfarrteam der drei Gemeinden

11 Uhr 	 Gottesdienst
	 Pfarrerin i.R. Doffing

18 Uhr	 Abendgottesdienst
	 Pfarrer Dr. Bock, 
	 Melanchthon-Akademie

Sonntag 07.06.2026 9.30 Uhr  	 Gottesdienst
	 Pfarrerin Müller

11 Uhr 	 Gottesdienst
	 Pfarrerin Schaefer 

11 Uhr	 Abendmahlsgottesdienst
	 Pfarrerin Müller

Sonntag 14.06.2026 11 Uhr	 Abendmahlsgottesdienst  
	 Prädikant Schüler
19 Uhr	 Taizé-Gebet
	 Pfarrerin Graupner und Team

11 Uhr 	 Familiengottesdienst
	 Vikar Bauhaus

9.30 Uhr 	 Gottesdienst 
	 mit Predigtnachgespräch
	 Pfarrerin Crohn	

Sonntag 21.06.2026 	 Regionalgottesdienst
	 mit Kantate in Weiden

	 Regionalgottesdienst
	 mit Kantate in Weiden

18 Uhr	 Regionalgottesdienst 
	 mit Kantate 

Sonntag 28.06.2026 11 Uhr	 Gottesdienst für Alle
	 zum Gemeindefest 
	 Pfarrerin Graupner

9.30 Uhr	 Gottesdienst
	 Pfarrerin Müller

11 Uhr	 Gottesdienst
	 Pfarrerin Müller

GOTTESDIENSTEGOTTESDIENSTE
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AUS DEN KIRCHENBÜCHERNGOTTESDIENSTE

Thomasmesse am 29. März um 11 Uhr

Diese alternative Gottesdienstform war schon einige Male in der Clarenbachkirche zu Gast. Das 

Thema des Gottesdienstes lautet „Zweifeln? Macht nix!“. Das Besondere ist eine Zeit der offenen 

Angebote, in der man verschiedene Stationen aufsuchen kann, wie z.B. Taizélieder singen, Fürbitten 

schreiben, sich salben lassen und anderes mehr. Die Thomasmesse wird angeboten von einem öku-

menischen Team unter der Leitung von Pfarrerin Ulrike Graupner. Damit wird zugleich das 30jährige 

Jubiläum der Kölner Thomasmesse gefeiert.

Nächstes Taizé-Gebet am 14. Juni um 19 Uhr

Lieder können schon ab 18.30 in der Clarenbachkirche eingeübt werden. 

Dieses meditative Abendgebet nimmt Gesänge und Gedanken der Gemeinschaft von Taizé auf, ei-

ner ökumenischen Bruderschaft in Frankreich, die das ganze Jahr über Tausende von Jugendlichen 

aus aller Welt anzieht.

Gottesdienste für Kinder in der Clarenbachkirche

Gottesdienste in den Seniorenheimen 
werktags

Kindergottesdienst
sonntags, 11.00 Uhr

Siehe Kinder- und Jugendseite Jugendleiter Jonah 
Engelhardt und Team

Kindergartengottesdienst
dienstags, 11.30 Uhr 

während der Schulzeit,
nicht in den Schulferien

Pfarrerin Graupner 
und Jugendleiter
Jonah Engelhardt

Schulgottesdienst der
GGS Braunsfeld
mittwochs, 9.00 Uhr

  1. März
13. Mai
10. Juni
15. Juli

Pfarrerin Graupner 
und Jugendleiter
Jonah Engelhardt

Clarenbachstift
dienstags, 11 Uhr

10. März, 14. April
12. Mai, 9. Juni

Pfarrerin Graupner

Paul-Schneider-Haus 
dienstags, 10 Uhr

10. März, 14. April
12. Mai, 9. Juni

Pfarrer Bertenrath

Heinrich-Püschel-Haus
mittwochs, 11.15 Uhr

25. März, 29. April
27. Mai, 24. Juni

Pfarrer Bertenrath

Kapelle im Haus Andreas
mittwochs, 10.30 Uhr

25 März, 29. April
27. Mai, 24. Juni

Pfarrer Bertenrath

Taufen, Trauungen,

werden nur in der gedruckten
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NOTIZEN NOTIZEN

Weltgebetstag aus Nigeria
Am 6. März feiern wieder Frauen in über 150 
Ländern auf allen Kontinenten den Weltge-
betstag. Vorbereitet wurde der Gottesdienst 
von Christinnen aus Nigeria. Sie wählten als 
Lesungstext Matthäus 11, 28-30 aus. Daraus 
leitet sich das deutschsprachige Motto für den 
Weltgebetstag 2026 ab: „Kommt, bringt eure 
Last.“ 
Der ökumenische Gottesdienst findet statt am 
Freitag, 6. März, um 15 Uhr in der Clarenbachkir-
che. Anschließend sind alle zu einem Imbiss ins 
Gemeindehaus, Peter-von-Fliesteden-Straße 2, 
eingeladen.

Die Diakoniesammlung im Advent 2025
Die Adventssammlung der Diakonie stand 
unter dem Motto „Hilfen für Menschen im Kir-
chenasyl“, „Ambulante Hilfen zur Erziehung“ 
und „Sorgenfrei altern – Unterstützung von 
verschuldeten Senioren“. Insgesamt wurden 
in unserer Gemeinde € 4.665,-- gesammelt. 
Ein herzliches Dankeschön allen Spenderinnen 
und Spendern!

Gemeindebriefausträger/-innen gesucht
Für die „Vitalisstraße“ in Müngersdorf (ca. 60 
Haushalte) suchen wir Verstärkung, um drei-
mal jährlich unseren Gemeindebrief zu ver-
teilen. Wenn Sie sich hier einbringen wollen, 
melden Sie sich gerne im Gemeindebüro.

Bethel-Kleidersammlung im April
Auch in diesem Jahr gibt es wieder eine Klei-
dersammlung zugunsten der Arbeit der v. Bo-
delschwinghschen Stiftungen Bethel bei uns in 
der Gemeinde. Bethel setzt sich seit über 150 
Jahren für Menschen ein, die Hilfe brauchen. 
Gerne unterstützen wir diese Aktion mit Ihnen 
gemeinsam. Gesammelt werden gut erhaltene 
Kleidung, Wäsche und Schuhe (paarweise ge-
bündelt). 

Spenden können vom 13. bis 20. April im Ge-
meindehaus (montags 15-18 Uhr, dienstags bis 
donnerstags 10-12 Uhr) abgegeben werden. 

Newsletter und Instagram Account 
Melden Sie sich gerne zu unserem Newslet-
ter an

Hier der Instagram Code:

Goldene Konfirmation 2026
In allen drei Kirchen (Ev. Kirche Weiden, Bon-
hoefferkirche und Clarenbachkirche) wurden 
immer wieder Goldkonfirmationen gefeiert, 
also das 50. Jubiläum der Einsegnung. Das soll 
von nun an gemeinsam geschehen. Somit sind 
alle Goldkonfirmanden des Jahres 2026 am 
15. März um 11 Uhr zu einem Abendmahls-
gottesdienst in die Clarenbachkirche und 
zu einem anschließenden Mittagessen ein-
geladen. Eingeladen sind sowohl die „echten“ 
Konfirmanden von vor 50 Jahren aus Weiden, 
Junkersdorf und Braunsfeld, soweit sie noch 
zu finden sind, wie auch alle Gemeindeglieder 
des entsprechenden Jahrgangs, die an ande-
ren Orten eingesegnet wurden. 
Wer weiß etwas über den Verbleib der dama-
ligen Konfirmanden? Hinweise nimmt gerne 
Pfarrerin Ulrike Graupner entgegen.

Neuer Konfirmandenkurs ab Frühjahr 2026
Die Konfikurse werden in unserer Gemeinde 
ab diesem Jahr noch einmal konzentrierter 
ablaufen: 13 Monate von Mai bis Mai, mit 
Wochenstunden am Donnerstag, mit einigen 
Samstag-Workshops und mit zwei Fahrten, 
unter der Leitung von Pfarrerin Ulrike Grau-
pner und unserem Jugendleiter Jonah Engel-
hardt. Die Einladungen an den Geburtsjahr-
gang 2013 sind verschickt. Natürlich können 
auch noch nicht getaufte Jugendliche teilneh-
men oder Freunde aus Nachbargemeinden. 
Anmeldungen nimmt unser Gemeindebüro 
noch gerne entgegen.

Veranstaltungen im Kölner Westen  

Termine der Dietrich-Bonhoeffer-Gemein-
de in Junkersdorf

Buchclub für junge Erwachsene
Lesen. Austauschen. Zusammen sein. – Buch-
club in Junkersdorf
Du bist unter 36, interessierst dich für gesell-
schaftliche Themen und hast Lust auf gute 
Gespräche in entspannter Runde? Dann bist 
du hier genau richtig 
Gemeinsam lesen wir Bücher, die zum Nach-
denken anregen und tauschen uns offen über 
das aus, was uns bewegt – ohne Vorkenntnis-
se, aber mit Neugier auf andere Perspektiven 
Wir starten mit „Kaninchenstall“ von Tess 
Gunty und sind offen für weitere Lesevor-
schläge aus der Gruppe.
Erstes Treffen: Mitte März
Uhrzeit: 19 Uhr
Ort: Birkenallee 18, 50858 Köln
Organisation & Austausch: 	  
über eine WhatsApp-Gruppe  
Fragen und Kontakt: bei Jara, 01522 9789641
Neugierig geworden? Dann join die Whats-
App-Gruppe und lies mit 

Sonntag, 1. März, 17 Uhr
Tonspuren: Orgelmusik von J.S. Bach
Frank Stanzl an der Muhleisen-Orgel

Sonntag, 26. April, 17 Uhr
Gospel-Konzert mit dem Junkersdorfer Gos-
pelchor
Schlagzeug: Maximilian Leusch, Klavier: Ursu-
la Reclaire, Orgel: Frank Stanzl, Leitung: Rena-
te Schäkel

Sonntag, 17. Mai, 17 Uhr
Tonspuren – Frühling: Orgelkonzert mit Frank 
Stanzl

Samstag, 4. Juli, 21 Uhr 
Sommernachtskonzert mit Frank Stanzl an 
der Orgel

Termine der Gemeinde Weiden/Lövenich

Spontanchor Brauweiler: Jahreskonzert 
mit Pop und Gospel: 
Der Spontanchor Brauweiler präsentiert 
sein Jahreskonzert an zwei aufeinanderfol-
genden Tagen in der Kirche Weiden/Löve-
nich: Am Samstag, 21. März, und Sonntag, 
22. März, jeweils um 17.00 Uhr, erwartet die 
Besucher ein tolles Musikerlebnis. 

Gemeinde im Gespräch 
In unserer Reihe Gemeinde im Gespräch 
möchten wir miteinander über wichtige 
Fragen des Glaubens nachdenken und ins 
Gespräch kommen. Eingeladen sind alle In-
teressierten – ganz gleich, ob mit viel, wenig 
oder keiner Vorerfahrung. Am 26. Mai um 
19 Uhr geht es im Gemeindehaus Weiden 
(Aachener Str. 1208) um das Thema:
„Der Allmacht Gottes auf der Spur“
Gemeinsam wollen wir überlegen, was mit 
der Allmacht Gottes gemeint sein kann und 
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MUSIKNOTIZEN AUS DER REGION

„Grusical“ in der Kirche
Am Sonntag, 8. März um 18 Uhr: 	  
HUUUUUUH….um Mitternacht ist GEISTER-
STUNDE auf Schloss Eulenstein….
Diesmal sind wir nicht auf biblischen Spuren 
mit einem Musical unterwegs, sondern ver-
wandeln unsere Bühne in eine Kulisse mit 
lauter quirligen Gespenstern, einer kleinen 
Hexe, die sich nicht vor Graf Dracula fürch-
tet und einem Chor, der die Ketten rasseln 
lässt…aber keine Angst: Das Gute siegt und 
es wird mehr lustig als schaurig.
Da es schon etwas dunkler sein muss, begin-
nen wir diesmal erst um 18 Uhr in der Kirche, 
der Eintritt ist frei. Wir freuen uns auf ein 
gespanntes Publikum.

Besondere Kirchenmusik dürfen alle in 
unseren musikalischen Regionalgottes-
diensten am 22. März um 11 Uhr in Junkers-
dorf und am 21. Juni um 18 Uhr in Weiden 
erwarten. Mit Chören aus unseren drei Ge-
meinden, den jeweiligen Instrumenten und 
unseren drei Kirchenmusiker*innnen wird 
es mehr Töne als Worte geben. Lassen Sie 
sich überraschen und kommen Sie vorbei!

Für das Chorprojekt in Weiden am 21. Juni 
um 18 Uhr können Sie in unsere „Kleine Kan-
torei“ einsteigen. Wir proben freitags um 19 
Uhr, Anmeldung bei Hanna Wolf-Bohlen.

Am Karfreitag, 3. April um 11 Uhr wird der 
Gottesdienst in der Clarenbachkirche mit 
Passionsmusik ausgestaltet, mit Pergole-
sis Stabat Mater. Sopran (Rebecca Hagen) 
und Altsolisin (Sita Grabbe) sowie Streicher 
und Orgel werden diese berühmte und be-
rührende Passionsmusik zu Gehör bringen. 

Am Sonntag, 19. April um 18 Uhr spielen 
Emma Kortmann (Violine) und Jakob Valder 
(Klavier) in der Clarenbachkirche Solo- und 
Kammermusik von Johann Sebastian Bach 
und Ludwig van Beethoven. Das Hauptwerk 
des Abends ist Beethovens „Frühlingssona-
te“ für Violine und Klavier. Der Eintritt ist 
frei. 

Am Samstag, 25. April findet von 10-17 Uhr 
ein Kinderkirchentag für Kinder von 6-12 
Jahren mit Kinderchorworkshop von Han-
na Wolf-Bohlen und optionalem Elternpro-
gramm an der Thomaskirche im Agnesvier-
tel statt. Anmeldungen:  

Whatsapp-Kanal der Gemeinden Braunsfeld, 
Junkersdorf und Weiden/Lövenich
Abonnieren Sie den gemeinsamen WhatsApp-Ka-
nal der drei evangelischen Gemeinden, um über 
Veranstaltungen informiert zu werden.
Ihre Telefonnummer wird nicht angezeigt, es han-
delt sich um ein anonymes Angebot und kann je-
derzeit gekündigt werden.

wie darüber heute nachgedacht wird. Dabei 
greifen wir Gedanken des Philosophen Hans 
Jonas und der Theologin Dorothee Sölle 
auf. Fragen, Zweifel und eigene Erfahrun-
gen haben dabei ausdrücklich Platz.
Horst Sommerfeld und Judith Schaefer

Evangelisch – aber (noch) nicht konfir-
miert?
Vielleicht tragen Sie den Gedanken schon 
länger mit sich herum. Vielleicht ist er erst 
ganz neu. Manchmal passt die Konfirmation 
in der Jugend einfach nicht ins Leben – weil 
man umgezogen ist, später getauft wurde 
oder erst als Erwachsener zur evangelischen 
Kirche gefunden hat. Die gute Nachricht: 
Für die Konfirmation ist es nie zu spät.
Wir laden Sie herzlich ein zum ersten Kon-
fikurs für Erwachsene. In einer festen 
Gruppe nehmen wir uns Zeit, uns kennen-
zulernen, über den Glauben ins Gespräch zu 
kommen, Fragen zu stellen und gemeinsam 
zu überlegen, was christlicher Glaube heute 
bedeuten kann. Am Ende steht die Konfir-
mation als bewusste Bekräftigung der Tau-
fe.
Wir starten am Dienstag, den 5. Mai um 
19:30 Uhr in Weiden. Die Treffen finden 
wöchentlich an wechselnden Wochentagen 
und an allen drei Standorten der Gemeinden 
statt. Dienstags in Weiden, mittwochs in 
Junkersdorf und donnerstags in Braunsfeld. 
Die Konfirmation feiern wir dann am Sonn-
tag, den 11. Oktober in Weiden. Eine „Kon-
fifahrt“ in Form eines Ausfluges planen wir 
gemeinsam. Termine: 12.5., 20.5., 28.5., 2.6., 
9.6., 17.6., 25.6., 30.6., 8.7., 16.7., 8.9., 16.9., 
24.9., 29.9., 7.10. – bitte melden Sie sich an 
unter: judith.schaefer@ekir.de.
Pfarrerinnen Dagmar Müller und Judith 
Schaefer

10. Mai um 17 Uhr
Und die Welt hebt an zu singen

Ein Konzert über den Frühling mit dem En-
semble Meridiem. In ausgewählten Kom-
positionen von Johann Hermann Schein, 
Thomas Morley, Jan Pieterszoon Swee-
linck, Claude Le Jeune und vielen weiteren 
werden Geschichten vom Verlieben, vom 
Tanzen, vom Gesang des Kuckucks und 
der Nachtigall erzählt und die Wunder der 
Schöpfung Gottes besungen.
Eintritt frei, Spenden erbeten

Ensemble Meridiem



Für die Termine unserer Kin-
dergottesdienste folgt bitte 
dem QR-Code. 
Dann erreicht Ihr direkt die 
KiGo-WhatsApp-Gruppe

Bei Fragen wendet euch gerne an 
unseren Jugendleiter 	  
Jonah Engelhardt
Tel: 01520/9060014
E-Mail: jonah.engelhardt@ekir.de
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Wunschstern-Aktion & Nachbarschafts-
fest Müngersdorf
Auch im Winter 2025 hat in unserer Gemeinde 
wieder die Wunschstern-Aktion stattgefun-
den. Mit der Unterstützung vieler Gemeinde-
mitglieder konnten wir 65 Wünsche von Kin-
dern und Jugendlichen aus Müngersdorfer 
Jugendeinrichtungen erfüllen und ihnen so 
eine kleine Freude zu Weihnachten machen. 
Mit unserer Aktion haben wir es dieses Mal 
sogar in die Winterausgabe der Duda, der 
Kinderzeitung des Kölner Stadtanzeigers, ge-
schafft. An dieser Stelle möchten wir allen 
Schenkenden für die Unterstützung, die den 
Kindern und Jugendlichen aus prekären Ver-
hältnissen zu Gute kam, unseren herzlichen 
Dank aussprechen! 
Am 12.09.2026 werden wir als Gemeinde auch 
wieder aktiv am Nachbarschaftsfest Mün-
gersdorf teilnehmen, von 14 bis 20 Uhr am 
Stadtteilbüro der Aktion Nachbarschaft e.V., 
Manstedter Weg. 29. Hierzu möchten wir alle 
Gemeindemitglieder herzlich einladen, vorbei-
zukommen und gemeinsam mit den Menschen 
aus Müngersdorf zu feiern. Wer bei unserem 
Stand gerne aktiv helfen möchte, meldet sich 
bei unserem Jugendleiter Jonah Engelhardt. 

KINDER- UND JUGENDSEITENKINDER- UND JUGENDSEITEN

Osterferienprojekt für Kinder: „Auf den 
Spuren der Römer“ – jetzt buchbar
In der ersten Osterferienwoche, 30.03.-
02.04.2026, findet bei uns im Gemeinde-
haus täglich von 9-16 Uhr das Ferienprojekt 
„Auf den Spuren der Römer“ für Kinder von 
6-12 Jahren statt. Es handelt sich um eine 
Kooperation mit der ev-angel-isch GmbH. 
Das Projekt bietet den Kindern die Möglich-
keit, römische Bauwerke Kölns zu entdecken, 
spannende Geschichten zu hören und haut-
nah zu erleben, wie die Römer früher gelebt 
haben. Der Beitrag beläuft sich auf 80,00€ 
pro Person. 

Herbstferienprojekt für Kinder: „Medial 
Genial“ 
Auch mit der ev-angel-isch gGmbH findet 
in der zweiten Herbstferienwoche 26.-
30.10.2026 in unserem Gemeindehaus wieder 
täglich von 9-16 Uhr das Kinderferienprojekt 
„Medial Genial“ für Kinder zwischen 6 und 12 
Jahren statt. Die Kinder erhalten Einblicke 
rund um das Thema Medien. Der Beitrag be-
läuft sich auf 80,00€ pro Person. Anmelde-
start folgt später. 
 
Buchungen für „Auf den Spuren der Römer“ 
und „Medial Genial“ gerne direkt über die 
Homepage:
https://www.ev-angel-isch.de/anmeldung/

Sommerferienprojekt für Kinder: „Köln er-
leben“
In der vierten Sommerferienwoche,  
10.-14.08.2026, findet in unserem Gemeinde-
haus wieder täglich von 9-16 Uhr das Ferien-
projekt „Köln erleben“ für Kinder von 6-12 
Jahren statt. Zusammen mit unserer Nach-
bargemeinde Weiden erleben bis zu 40 Kin-
der unter dem Motto „Unsere Stadt Köln“ ein 
buntes Programm aus Ausflügen in und um 

Köln sowie Aktionen vor Ort. Der Beitrag be-
läuft sich auf 60,00€ pro Person. Eine Anmel-
dung ist sowohl über die Homepage unserer 
Gemeinde (www.clarenbachgemeinde.de) als 
auch der Weidener Gemeinde ( www.ev-kir-
che-weiden.de) möglich. Der genaue  Anmel-
destart wird noch bekannt gegeben. 

Sommerfreizeit für Jugendliche: Sardinien 
Für 48 Jugendliche zwischen 12 und 17 Jah-
ren heißt es vom 16.08.-01.09.2026 wieder 
auf der Jugendfreizeit auf Sardinien: Som-
mer, Sonne, Strand und Meer, Camping, jede 
Menge Action, Gemeinschaft, Zusammenhalt 
und neue Freundschaften. 
Die Freizeit ist bereits ausgebucht! Eine 
Warteliste ist eingerichtet und über unsere 
Gemeinde-Homepage zugänglich. Die An-
meldung für die Jugendfreizeit 2027 wird 
Ende dieses Jahres geöffnet und rechtzeitig 
bekannt gegeben. 

Minitreff für 6–9-Jährige
mit Malou & Mona
dienstags von 17 – 18.30 Uhr
im Jugendraum des Fliestedenhauses
Infos: im Gemeindebüro
 0221/49 49 26

Kidstreff und
Jugendtreff im Aufbau

Lust auf Segeln? 
Wir möchten dieses Jahr in der ersten Herbst-
ferienwoche, 19.-23.10.26, eine Segelfreizeit 
auf dem IJsselmeer anbieten. Zielgruppe sind 
Jugendliche und junge Erwachsene zwischen 
16 und 26 Jahren. Unter der Voraussetzung, 
dass wir eine Förderung für die Freizeit erhal-
ten, beläuft sich der Teilnehmendenbeitrag 
auf 250€. Ziel des Segeltörns ist es, junge, 
ehrenamtlich engagierte Menschen und die, 
die es gerne werden möchten, zusammen 
zu bringen. Wer sich in dieser Beschreibung 
wiederfindet und Lust auf eine Woche Se-
geln mit netten Menschen hat, meldet sich 
bei unserem Jugendleiter Jonah Engelhardt. 
Eine offizielle Ausschreibung folgt, wenn die 
Förderzusage vorliegt. 



Unser bisheriger Gemeindebrief verabschiedet sich – 
der neue gemeinsame Brief startet mit der nächsten Ausgabe!




